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Atomwaffen verbieten und 
verschrotten statt modernisieren!

Auf nach Büchel !
1. Juni 2017

Dr. Wolfgang Nick
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Gliederung des Vortrags
● Atombomben !
● Was ist gerade in NY passiert?
● Woher diese Entschlossenheit?
● Verbotsvertrag
● Büchel-Kampagne 2017
● Argumente
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Nagasaki, 
nach dem 9. August 1945

Foto: Yosuke Yamahata            (pinterest)
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Status der Bedrohung (1):
Atomwaffen - Atomkrieg

Unvergleichliche Bedrohung durch Atomwaffen:
● Zivile Opfer von nur 1 Atombombenexplosion 

überfordern jedes sozial-medizinische System!
● Nicht nur Druckwelle und Feuersturm, auch Radioaktivität!
● Wirkung nicht einzugrenzen: räumlich und zeitlich!

● Atomkriegsszenarien, Eskalation !
Europ. Kriegsschauplatz, aber auch z.B. Indien-Pakistan...

● Schon ~100 Atombombenexplosionen führen zu 
katastrophalen Klimaänderungen („Nuklearer Winter“), 
mit Milliarden von Hungeropfern!

● Massiver Einsatz bringt das Ende der menschlichen Zivilisation
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Status der Bedrohung (2):
weltweite Atomwaffen-Arsenale

Trotz starker Reduktionen relativ zu 1985 
heute als extrem gefährlich eingeschätzt:

 Doomsday Clock steht 
2,5 Minuten vor 12 ! 

● Systeme heute technisch ausgereift, 
militärisch „einsetzbar“

● Mehr als 1000 Systeme bei USA/RU
auf „hair trigger alert“

● Unübersichtliche Situation, 
8 nuklearfähige Staaten (oder 9?)
schlechte Berechenbarkeit
= „Gift“ für Abschreckungssystem

Risikobewußtsein contra Gewöhnung: 
+ ständige Provokationen !
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● Atombomben !

● Was ist gerade in NY passiert?
● Woher diese Entschlossenheit?
● Verbotsvertrag
● Büchel-Kampagne 2017
● Argumente
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  Aktuell

27.10. und 
23.12.2016: 
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Abstimmung in UNO:
a) 1st Committee   b) UN-GA

Bericht der OEWG wurde eingebracht, daraus Resolution L41 von
Österreich, Irland, Mexiko, Brasilien, Nigeria, Südafrika 
+ 57 Co-Sponsoren weltweit 



9

Abstimmung in der UNO:
Was wurde konkret beschlossen?

Resolution L.41:
● begrüßt Bericht der OEWG
● anerkennt Beteiligung der 

NGOs
● empfiehlt Maßnahmen zur 

Stärkung des NPT
● beschließt Verhandlungen  

in New York, 27.-31.3. und 
15.6-7.7.2017, incl. NGOs

● lädt alle UN-Mitglieder ein
● erbittet Bericht an nächste 

UN-GA
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Aktueller Stand,
vor der 2. Verhandlungsrunde in NY

● Erfolg: Über 130 Staaten dabei,
 aber nicht die Atomwaffenmächte und deren Anhänger
- leider auch nicht Deutschland!

● Int. Presse zur Eröffnung der Verhandlungen (USA... vor der Tür!)

● Erfolg: Großer Konsens über das Ziel,
d.h. die Unterstützerstaaten lassen sich nicht von Trump etc. einschüchtern!

● Die Vorsitzende hat die Vorschläge der 1. Runde zu einem Vertrags-Entwurf 
zusammengefasst und veröffentlicht.

● Zweite Verhandlungsrunde 15. Juni bis 7. Juli:  sehr gute Chancen!
● Ergebnis dann Input für nächste UN-Vollversammlung (Nov/Dez. 2017)
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● Atombomben !
● Was ist gerade in NY passiert?
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Atomwaffen-Sperrvertrag =
Non-Proliferation-Treaty (NPT)

● Welche Welt hätten wir ohne den NPT?
Viele Atomwaffenstaaten, völlig unübersichtlich
= gefährlich  Rüstungskontrollverträge→

● Unterzeichnet 1.7.1968, gültig seit 1970
a) offiz. Kernwaffenstaaten: USA, SU Russland, GB, F, China→
b) Nicht-Kernwaffenstaaten: alle anderen außer: Israel, Indien, Pakistan, N-Korea

● Unterschiedliche Verpflichtungen:
a) keine Weitergabe von Kernwaffen/-sprengkörpern, keine Unterstützung...
b) kein Entwicklung/Herstellung, keine Annahme incl. Verfügungsgewalt...
    akzeptieren Sicherungsmaßnahmen durch IAEO..., Materialkontrollen...

● Alle: Recht auf „friedliche Nutzung“ der Kernenergie, Austausch von Knowhow...
● Verpflichtung zu ernsthaften Abrüstungsverhandlungen!
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Atomwaffen-Sperrvertrag:
Abrüstungsverpflichtung!
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Atomwaffen-Sperrvertrag:
Verlauf

NPT als Deal!
Die A-Waffenbesitzer haben ein Privileg, aber nur befristet 
und verbunden mit der Abrüstungsverpflichtung. Dafür 25 Jahre Zeit! (WN)

● Gültig seit 1970
● Überprüfungskonferenzen alle 5 Jahre
● Nach 25 Jahren: abgelaufen? 

Nein: Unbefristete Verlängerung 1995
● Seither: zunehmende Unzufriedenheit, 

Konsens auf Überprüfungskonferenzen wird immer schwieriger, 
teils gescheitert, nicht mal ein gemeinsames Abschlussdokument !

● Suche nach anderen Wegen:
verschiedene Initiativen, u.a. Humanitäre Initiative seit ~2010
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Status der Bedrohung (3):
die „Modernisierung“

Laufende Programme bei ALLEN Atommächten, 
Ziel: Verbesserung der Kriegsführungseigenschaften  →  alles noch schlimmer 

 Ziele des US-Programms:    (geschätzte Kosten 300-1000 Mrd. US-$)
 Einsatzfähig bis 2080, universellere, robustere Sprengköpfe, bessere Zielgenauigkeit
 Quelle: Hans M. Kristensen, Federation of American Scientists

RusslandUSA
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Aus der Sicht der Nicht-Atomwaffenstaaten bedeutet 
diese “Modernisierung“, 

                                  dass die Atomwaffen-Besitzer 
sich offensichtlich auf langfristiges Weiterbestehen 
ihrer Atomwaffen einstellen.

Das heißt aber, dass diese ihre Verpflichtung 
nach Art. VI_NPT weiterhin nicht erfüllen wollen ! 
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Humanitäre Initiative

Neue, humane Perspektive!

● 3 Konferenzen zu den Humanitären 
Auswirkungen eines Atomwaffen-Einsatzes
2013 Oslo (Norwegen), 
2014 Nayarit (Mexiko), 
Dez. 2014 Wien

● Zum Abschluss der Wiener Konferenz:
Österreichs Außenminister verkündet Selbstverpflichtung „Austrian Pledge“
mit Aufforderung an alle Staaten, dies zu unterstützen (  mehr als 130 !)→

- Schutz der Zivilbevölkerung entscheidender Imperativ
- Art. VI NPT: Füllen des „Legal Gap“
- an Atomwaffenstaaten: dringend Risiken minimieren
- an ALLE incl. NGOs: Zusammenarbeit mit dem Ziel, 
  die Atomwaffen zu stigmatisieren, verbieten und eliminieren

● Wie weiter?  als Resolution in UN-Hauptversammlung
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Inhalt des „Austrian Pledge“
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Die UN-Vollversammlung Dez. 2015

● Humanitarian Pledge als Resolution 70/48 beschlossen
● Einsetzung einer „Open-Ended Working Group“ (Res. 70/33)

um Grundlagen für multilaterale nukleare Abrüstungsverhandlungen
zu schaffen („Taking Forward Multilateral Nuclear Disarmament Negotiations“) 
- offene Arbeitsgruppe, jeder Staat kann teilnehmen
- kein Veto-Recht, kein Zwang zur Einstimmigkeit
- öffentlich: auch NGOs können mitreden und beitragen (z.B. ICAN, RCW)
mit 2/3-Mehrheit beschlossen: 134 : 34 : 12
gegen Widerstand der Atomwaffenstaaten und ihrer Verbündeten
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Humanitarian Pledge als UN-Resolution
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Statement für Deutschland in OEWG:

„With nuclear arms permanently targeting our territory, it is 
our duty to ensure the safety and security of our populations. 
Therefore, we rely on effective deterrent, including a nuclear 
one, to prevent aggression or attempts at blackmailing us.“
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● Atombomben !
● Was ist gerade in NY passiert?
● Woher diese Entschlossenheit?

● Verträge
● Büchel-Kampagne 2017
● Argumente
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Aus der OEWG

Was für einen Vertrag ?

● Atomwaffen-Konvention
Umfassender multilateraler Vertrag, der alles regelt: Was ist erlaubt, was  
verboten, wie wird überprüft, wie kommen wir dahin (Zeitplan)...
Gefordert seit Jahren, konkreter Vorschlag von IALANA +INESAP (  Costa Rica)→
Keine Chance auf Zustimmung durch Atommächte! 

● Framework Treaty:
Rahmenvertrag mit indiv. Zielen für Beteiligte, ähnlich wie Klimaschutz-Vertrag 

● Progressive Approach, Building Blocks, Step-by-step: 
pragmatische Schritte (einer nach dem anderen).
Von den Atommächten so vorgeschlagen als „einzig praktikabler Weg“.

Problem: So wurde es bei den NPT-Reviews immer gemacht, das Ergebnis war 
nie zufriedenstellend, ständig Blockade wg.Nichterfüllung) durch die AW-Staaten. 
Nicht-Atomwaffenstaaten wollen das nicht länger akzeptieren.

Wie weiter?
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Umfassender multilateraler Vertrag, der ~ALLES regelt: Was ist erlaubt, was  
verboten, wie wird überprüft, wie kommen wir dahin (Zeitplan)...
Gefordert seit Jahren, konkreter Vorschlag von IALANA +INESAP (  Costa Rica)→

●

● Progressive Approach, Building Blocks, Step-by-step: 
pragmatische Schritte (einer nach dem anderen).
Von den Atommächten so vorgeschlagen als „einzig praktikabler Weg“.

Problem: So wurde es bei den NPT-Reviews immer gemacht, das Ergebnis war 
nie zufriedenstellend, ständig Blockade wg.Nichterfüllung) durch die AW-Staaten. 
Nicht-Atomwaffenstaaten wollen das nicht länger akzeptieren.

Wie weiter?
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● Nuclear Weapons Ban = Atomwaffen-Verbotsvertrag
Kompakt und prägnant, nur das Wichtigste: 

welche Aktivitäten sollen geächtet sein

Kann auch ohne Zustimmung der Atommächte relativ schnell ausgehandelt 
werden, bei Mehrheit in der UN dann de-facto gültiges Völkerrecht
            (analog Landminen-Verbot, Streumunitions-Verbot).
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Was bringt das?

● Atomwaffen erhalten auch formal 
illegitimen Status wie B- und C-Waffen, 

oder Landminen und Streubomben.

● Gibt allen Staaten die Möglichkeit, ihre Zustimmung formal zu erklären und  
gemeinsam eine klare internationale Norm gegen Atomwaffen zu definieren. 

● Ausgangspunkt für Verhandlungen über konkrete Durchführung, 
d.h. über die anzustrebende Nuklearwaffen-Konvention. 

● Motivation für nichtstaatliche Akteure = Friedensbewegung!
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Was bringt das, 
aus der Sicht der Gegenseite:

 

Brief der USA an die Verbündeten

Enthält die Aufforderung, bei 
der Abstimmung Nein zu sagen, 
und ggf. die Verhandlungen zu 
boykottieren. 

Außerdem eine detaillierte Liste,
welche Aktivitäten im Falle eines
solchen Verbots juristisch angreifbar würden.  Folgerung:

„The effects of a nuclear weapons ban could be wide-ranging and 
degrade enduring security relationships.“
„Such a treaty would undermine the long-standing strategic stability...“
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 Liste der
 verbotenen
 Aktivitäten: 

Das ist aus demErgebnisbericht
der OEWG und zeigt, 
was derzeit „alles so läuft“, 
z.B. in Büchel 
und was wir verbieten sollten.
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● Atombomben !
● Was ist gerade in NY passiert?
● Woher diese Entschlossenheit?
● Verbotsvertrag

● Büchel-Kampagne 2017
● Argumente



32

Status der Bedrohung (4):
„unser“ Anteil an der „Modernisierung“

Im Bundeswehr-Fliegerhorst Büchel auf der Eifel:

● Deutsche Tornado-Flugzeuge, die technisch für den Einsatz von 
(ebenfalls dort gelagerten) US-B61-Atombomben ausgestattet sind  

● NATO Nuclear Sharing Program (deutsch:„Nukleare Teilhabe“): 
nicht nur die USA, sondern auch die Verbündeten
sollen in der Lage sein, nach Freigabe durch den 
US-Präsidenten Nuklearwaffen einzusetzen.  
--> Belgien, Niederlande, Italien und Türkei

● neuer Bombentyp B61-12 
bietet größere Flexibilität, bessere 
Zielgenauigkeit und Boden-Eindringfähigkeit

● Auch Trägerflugzeuge und Logistik müssen 
modernisiertwerden  weitere Kosten→
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Wie weiter?

Es geht nicht darum, eine neue Kampagne loszutreten, denn sie existiert schon!

Wir müssen diese bekannt machen und unterstützen !!!

ICAN – zusammen mit anderen internationalen NGOs - 
mobilisiert auf die Verhandlungen in New York

Und wir?
Nach dem Motto: „Global denken, lokal handeln!“ sollten wir die Atomwaffen
in Deutschland ins Zentrum rücken, also die in Büchel befindlichen B61-Bomben!

Traditionelle  
Webseite

Aktionsorientierte 
 Webseite

http://www.atomwaffenfrei.de/
http://buechel-atombombenfrei.jimdo.com/
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Büchel – Atomwaffenfrei.de
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Büchel – aktionsorientiert
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● Nach Büchel fahren!  Aktion: 20 Wochen für 20 Bomben!
Selbst mit eigener Gruppe, oder bei anderen anschließen.
Verschiedene Möglichkeiten: sich informieren, Mahnwache, Demo, Blockade ...

z.B. am 24.6. mit der DFG-VK u.a. aus Nürnberg
      14.-17.7. fährt ein Kreis Rummelsberger Diakone nach Büchel      

am 15.7. wird Konstantin Wecker in Büchel sein, ...

Was wir tun können! 

https://atomwaffenfrei.wordpress.com/2017/05/29/laura-25-berichtet-von-ihrer-ersten-fahrt-nach-buechel/


37

Andere Aktionsmöglichkeiten: z.B. 

„Mayors for Peace“ aktivieren, sind Teil der internat. Kampagne ICAN
 Flaggentag 8. Juli:  Internationaler Gerichtshof 1996→

oder am Hiroshimatag 6.8. teilnehmen - in vielen Orten Deutschlands

● Sich selbst informieren !  Siehe Literaturliste (nächste Seite)

● Überall auf die aktuelle Bedrohung durch die Modernisierung der Atomwaffen 
hinweisen, Widerspruch gegen: „alles kalter Kaffee“, „sind ja abgerüstet“, …

Dies sollte ein Thema des Bundestags-Wahlkampfes werden !!!!!

Was wir tun können! 
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Atomwaffen und Historie: 

● www.AtomwaffenA-Z.info: deutsch, umfassende Datenbank

● Bulletin of Atomic Scientists: www.thebulletin.org

Speziell zur Atomwaffenverbots-Kampagne

● Ganz aktuell:  nuclearban.org

● ICANW = International Campaign to Abolish Nuclear Weapons
internationale Seite - deutsche Seite  → IPPNW

● RCW = Reaching Critical Will, Projekt der WILPF
Übersicht über Friedens- und Abrüstungsaktivitäten bei der UN incl. Archiv

● Unfold Zero: US-Organisation mit Focus auf Atomwaffen + UN

● PNND: Parlamentarians for Nuclear Non-Proliferation and Disarmament

Quellen, Informationen 

http://www.atomwaffena-z.info/
http://www.thebulletin.org/
http://nuclearban.org/
http://www.icanw.org/
http://www.icanw.de/
http://www.ippnw.de/
http://www.reachingcriticalwill.org/
http://www.unfoldzero.org/
http://www.pnnd.org/
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● Welchen Sinn machen solche Verhandlungen, und ein Atomwaffenverbot,
wenn die Atomwaffenbesitzer nicht dabei sind ?

● Gegenargument z.B. der Bundesregierung:
„Atomwaffenbann würde NPT schwächen!“

● Werden die Atomwaffenstaaten ausgegrenzt?  Nein!
Viele parallele Ebenen, vielfältige Integrations-/Kooperationsmöglichkeiten:
- Risc Reduction, Incremental Steps, regionale Initiativen …
- UN High Level Conference on Nuclear Disarmament (2018)
- erste Vorbereitungskonferenz für NPT Review 2020

● Trumps Ankündigung: US-Schirm gibt es nicht mehr umsonst!
--> Europäische/deutsche Atomwaffen?  

Ischinger-Interview: „Frau Merkel muss sich warm anziehen“

● Wieso so wenig Unterstützung aus der dt. Friedensbewegung?
Mißtrauen gegenüber intransparenten UN-Strukturen (Conf. On Disarmament),
diese Vorbehalte sind jetzt nicht mehr so gerechtfertigt!

Weitere Argumentation 
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Welchen Sinn hat ein Atomwaffenverbot, 
wenn die Atommächte dies nicht anerkennen?

● Klare Norm, richtungweisend, Legitimität der Atomwaffen ist weg!

● Erster Schritt des Humanitarian Pledge: „stigmatize, prohibit, eliminate“

● Auch die Atommächte können sich dieser neuen Perspektive nicht dauerhaft 
widersetzen, zumindest werden sie behindert.

● Alle Staaten werden sich daran orientieren, nationale Gesetzgebung machen, 
dem Verbotsvertrag beitreten, … Man wird erkennen, dass auch militärische 
Beistandsverträge nicht notwendigerweise atomare Bedrohung enthalten!

● Motivation und Förderung der weltweiten Kampagne, dies nun auch 
durchzusetzen und schließlich abzurüsten. 

● Formale Auswirkungen schon in Anfangsphase, 
z.B. BRD: Völkerrecht automatisch Teil des Grundgesetzes.
(Verurteilung von Büchel-Blockierern wird formal schwieriger)
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Ischinger, in: Die Welt 13.1.2017
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Nur die Spitze des Eisbergs!

6.2.17: J. Kaczynski, Polen, wünscht sich Atom-Supermacht Europa

2.2.17: Panorama fordert „offene Debatte“ über eine „deutsche Atombombe“
Link: ARD-Mediathek

18.11.16: R. Kiesewetter, Ex-General, Reservistenverband: „keine Denkverbote“

27.11.16: B. Kohler, FAZ, stellt „Frage einer eigenen nuklearen Abschreckungsfähigkeit,“ 
selbst wenn es sich dabei um das „für deutsche Hirne ganz und gar Undenkbare“ handele

23.1.17: Berliner Tagesspiegel titelte: „Deutschland braucht Atomwaffen“, und schlägt vor, beim 
Griff nach der Bombe „nicht erst den Konsens der anderen 27 EU-Mitglieder einzuwerben“. 
„Umfassende atomare Bewaffnung Deutschlands“ sei zwingend geboten. 

6.11.16: Spiegel-Online: Im Falle eines Zerbrechens der NATO und des 
kompletten Wegfalls der amerikanischen Sicherheitsgarantie“ … „Selbst eine 
Debatte über eigene deutsche Atomwaffen wäre dann denkbar“

16.11.16: T. Benner, Berliner Global Public Policy Institute: 
          Deutsche Staatsführung soll ihre „nukleare Haltung“ überdenken

13.1.17: Ischinger, Münchner Sicherheitskonferenz (s.o.)

Zitate nach: 
German Foreign 
Policy, 8.2.17

https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjY9qC205DSAhWodpoKHbPnBL8QtwIIGjAA&url=http://www.ardmediathek.de/tv/Panorama/US-Atombomben-in-Deutschland-und-Donald-/Das-Erste/Video?bcastId=310918&documentId=40422862&usg=AFQjCNEGNgw7y6jJzb2E2r-UoyybdqaNLw&sig2=iujaWdK995PMrFjXpSwd8Q&bvm=bv.146786187,d.bGg

